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und Fe 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Sonnabend, 14. Mai. (Morgen Ausgabe.) 


Bie Reſſeh Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
tage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ellungen werden in der Expeditlon (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 


2 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Rittmeiſter v. Wittich, genannt v. Hinzmann-Hall⸗ 
mann, des 1. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 1. den Rothen Adlerorden 
4. Kl. mit Schwertern, ſowie dem Wachtmeiſter Mahler des 
1. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 1 und dem Unterofficier Koßett des 
7. Oſtpr. Inf.⸗Regts. Nr. 44 das Militair⸗Ehrenzeichen 2. Kl. 
zu verleihen; ferner den Geheimen Sanitäts-Rath Dr. Vel⸗ 
ten zu Coblenz zum Leibarzt J. M. der Königin; und den 
Kreisgerichtsrath Wett ich in Langenſalza zum Director des 
Kreisgerichts in Zielenzig zu ernennen. 

er K. Waſſerbaumeiſter Schulemann in Bromberg 

iſt zum K. Waſſerbau⸗Inſpektor ernannt worden. 


. — 1 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 13. Mai, 5%, Uhr Nachmittags. 
Hamburg, 13. Mai.“) Die „Berlingske Tid.“ vom 
II. d. meldet, daß der Hofjägermeiſter C riſen geftern 
an Stelle Nutzhorns zum Miniſter des Innern er⸗ 
nannt worden iſt. Das Marineminiſterium meldet 
aus Chriſtianſand: Bei dem Gefecht bei Helgoland 
belief ſich der Verluſt der däniſchen Escadre auf 
14 Todte und 54 Werwundete. Dem „Dagbladet“ zu 
folge beſtand die däniſche Escadre aus den Schrau: 
benfregatten „Niels Juel“ (42 K.) und „Jytland“ 
(44 K.) und der Schraubencorvette „Heimdal“ (16 K.) 

(Wiederbolt.) 


. Deutſchland. * 

Berlin, 12. Mai. (Kr.⸗Z) Der preußiſche Volksver⸗ 

ein hielt vorgeſtern Abend eine Palmen. Juſtizrath 
agener ſprach über auswärtige Politik. Der Redner 

wurde Huf durch Beifall unterbrochen, namentlich an den 
Stellen, in welchen er vom conſervativen Standpunkte aus 
das „suftrage universel“ unbedingt verwarf und es als den 
Bonapartismus im Schlafrock bezeichnete. Am Schluß wurde 
folgende Reſolution, als Ausdruck der Anſichten und Geſin⸗ 
nung der conſervativen Partei angenommen: „Der K. Staats⸗ 
regierung mit dem ehrerbietigſten Dank für das, was fie bis⸗ 
her gethan und erreicht, zugleich den Ausdruck des Vertrauens 
i len, daß es ihrer Weisheit und Energie gelingen 


— . der Dauer in ſich tra⸗ 
2 und alle, insbeſondere auch die preußi 5 berechtigten 
uſprüche befriedigende Löſung des ſchwebenden däniſchen 


Conflicts tande zu bringen.“ f 
aste = Tl. Mal. Geſtern Vormittag halb 10 Uhr traf 


mit dem Güterzuge die Leiche des kürzlich in Paris verſtor⸗ 
benen Grafen Roger Raczynski hier ein und wurde über 
a nad dem Gute Rogalin, wo ſie in dem Erbbegräb⸗ 

eigejegt werden ſoll, hinüber gebracht. Ein Herr und 


wei Damen begleiteten in einem ei ens d ingeri 
* 2 a 
ae dee 8 zu eingerichteten 


Aus Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 11. Mai. Von der 
Rendsburger Laudesverſammlung begab ſich eine Deputation 
zum Herzog von Auguftenburg nach Kiel, um ihm die Be⸗ 
a Me 3 

at.⸗Ztgt.“ u. A. Folgendes: „Da eſchick hat 
es gewollt, daß das Land in einem Augenblicke, in dem es 
ch um Sein oder Nichtſein handelte, bei den ruhmreichen 
baten Anderer Zuſchauer fein mußte. Mir iſt es mehr als 
Allen ſchwer geworden, eine gleiche Stellung einzunehmen. 
f J l Pflicht, BR ich im 1 1 er- 
£. in mir wohl bewußt, daß ich dieſe Stellung nur 
durchführen lonnte gegenüber einer ſo AR und Neher 
— Bevölkerung, wie die ſchleswig⸗holſteiniſche. Die 
— * der ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee, die ſich in 
Rendsburg unter ihren Corpszeichen verſammelten, find nicht 
nur die Zeugen einer thatkräftigen Vergan enbeit 
auch die Bürgen, daß es dem Lande im Aug | 
an Vertheidigern nicht fehlen wird. Ein König von Däne⸗ 
mark wird über dieſes Land nicht wieder herrſchen. Ich bin 
überzeugt, daß ich auf die ganze Kraft meines Volkes für die 
Erreichung des re Zieles rechnen kann. Möge das 
Land Überzeugt ſein, daß auch ich für dag Recht des Landes 
freudig 3 nun 0 werde.“ 2 

Kiel, 11. Mai. (N. Pr. Ztg.) Das engli i 
das in unferer. Bucht liegt, wird —— lee dane 
ungehindert 8 In 15 fortſetzen. Die Be⸗ 

e iffe e mehr Mi n 
. Ee Se ai denen Nee ea 
dings die freie Einfahrt in einen — wenn auch blokirten — 
En nicht verwehren; sn befigen die Kommandanten von 
& und Friedrichsort die Weiſung, jedes Schiff zu viſitiren 
und eine Vidirung der Papiere vorzunehmen. Niemand wei⸗ 
gerte ſich bisher noch, dieſer Anordnung Folge zu leiſten; nur 
der Capitain des erwähnten an! e fee der an 
u ergangenen Aufforderung, ſich zu legitimiren, Trotz ent⸗ 
Ryan er Fr auf feine Abſtammung berief und zu ver⸗ 
en gab, daß ein Engländer ſich nicht von preußiſchen Sol⸗ 
daten examiniren laſſen würde. Die preußiſchen Soldaten 
= 8 5 1 55 15 e 
rite ſich den Geſetzen zu fügen hat. e ud der 
Der: b n Ei Ka dem ae 
er unſeres nach Altona zur Truppen-⸗Inſpizirung abgereiſten 
Commandanten vorzuzeigen und das Anſuchen um Geſtattung 
der Tan zu * das 15 gilt ee 15 
ravenſtein, 4. Mai. ie Düppeler anzen ſin 
Bolli Fan ug ws 2225 Au 9 au der 
opf ſtand no aber on ſchlichen ſi ie ineure 
heran und legten die Minen zum Sprengen deſſelben, die 
nze Nacht wurden Balken und was dazu gehört und 30 Kl. 
an Beten fahren. Gegen Morgen waren die Arbeiten 
früh w en fi beendet, die Zündminen gelegt. Um 6 Uhr 
uͤrden ſie angezündet, und gleich einem Vulcan mit 


ſondern 
Augenblicke der Noth 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., 

Inſerate nehmen an: in Berlin: K. Retemever, in Leipzig: Jugen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſeuſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hart nanns Buchhdlg. 


auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


die Luft geſprengt. Alſo auch der berühmte Brückenkopf von 


Sonderburg hat aufgehört zu fein, man ſieht ftatt feiner jetzt 


nur einen großen Erdkeſſel. Das Abtragen des Werkes war zu 
gefährlich, denn die Arbeiter ſtanden unter ſtetem Gewehrfeuer 
des Feindes, daher wurde die Beſeitigung dieſer Schanze nur 
auf ſolche Weiſe möglich. 

Rendsburg, 10. Mai. (H. N.) Nachträglich erlauben 
Sie mir noch einige Worte in Bezug auf die Verſammlung, 
und zwar nur in Betreff der alten Kampfgenoſſen. Voran 
Ingenieurcorps, dann Artillerie, 1. und 2. Dragoner ⸗ Regi⸗ 
ment, die Infanterie nach ihren Nummern, zum Schluß die 
6 Jägercorps, die ſo oft im Kampfe die Erſten waren. Herz⸗ 


erhebend war es zu ſehen, wie die alten Waffenbrüder, die 


vielleicht ſeit 14 Jahren ſich nicht geſehen, ſich umarmten, wie 
zwiſchen dem behäbigen Landmann, dem ſimpeln Tagelöhner 
oder dem guten Amtsmeiſter einer unſerer Städte Einer ſtand, 
erkannt von Allen, und doch faſt fremd im Vaterlande; er 
war dem Siegesfluge des Mannes von Aspromonte gefolgt; 
ihm reicht ein alter Camerad die Hand, der unter dem frü⸗ 
heren König von Neapel in Gasta die Kanonen gerichtet 
hatte. Hier ſahen wir ein ſonnverbranntes Geſicht der bra⸗ 
ſilianiſchen Legion, dort ſtießen wir auf einen Bekannten, der 
ſtramm ſeine Honneurs machte; er kam vom Kaffernlande, 
nachdem er England feine gefunden Gliedmaßen zum Krim⸗ 
kriege verkauft hatte. Dort jene Baumfigur, mit dem lahmen 
linken Arm, ein Kämpfer für Nordamerikas Rechte, und bei 
ihm der kleine breite Ker“? Wir fragen unwillkürlich: wer 
iſt es? Ein Kieler Tiſchlergeſell, der hierorts Alles gut ab- 
gemacht, aber gezwungen den Conföderirten hat dienen müſ⸗ 
jen und verwundet den Nordſtaaten in die Hände fiel, wo er 
ſeinen Landsmann, jene Baumfigur, traf, der ihm auch die 
Mittel verſchaffte, wieder in die Heimath zu kommen. Hei— 
math! Vaterland! nach dir ſind doch Alle wieder gezogen, zu 
dir trieb ihr Herz die Hunderte, die als bedauernswerthe 
Landskuechle in aller Herren Länder ihr Wohl haben ſuchen 
müſſen. Die ſehr zaͤhlreich vertretenen = hleswiger ſahen 
zum größten Theil mit Neid auf die Ehrenkreuze, die ihre 
holſteiniſchen Brüder trugen. Auf die Frage, warum ſie nicht 
auch dieſelben trügen, hieß es: „De hefft de Dän uns aff⸗ 
nahm!“ — Ein alter Bauer trat an die Artillerie heran, 
zeigte ein ſolches Kreuz und ſagte, natürlich plattdeutſch: „Ich 
darf es nicht tragen, aber mein Sohn, der jetzt 14 Jahre un⸗ 
ter der Erde liegt, hat es ſich erworben, und für ſeinen Sohn, 
der nun auch d mit gegen die Dänen gehen kann, iſt das 
ein beſſer Erbtheil, als wenn ich ihm 1000 Thaler extra ver⸗ 
machte.“ Solche Seenen kamen ſo manche vor. Wir trafen 
alte Kampfgenoſſen aus den unmittelbar an der Königsau, 
an der jütiſchen Grenze, belegenen Dörfern Wonſild, Fobis— 
let, Wandrup, Seth, Oeddis, Drage, Foldingbro, die aber alle 
erklärten, wenn ſie auch aus ihren Häuſern zum Theil nach 
Dänemark hineinſehen könnten, niemals wollten ſie wieder 
unter däniſcher 7 ſtehen, es koſte, was es wolle. Von 
den Kampfgenoſſen waren ziemlich alle Truppentheile ſtark 
vertreten, z. B. das 1. Jägerbataillon trat mit 98 Rotten an, 
verſtärkte ſich auf 250 Mann und ſandte ſeinem früheren 
Major v. Gersdorf einen Gruß per Telegraph. 3. Jäger⸗ 
Corps mit 200 Mann, 4. trat mit 86 Mann, completirte ſich 
auf 150 und ſandte feinem Major, jetzt preuß. Generalmajor 
Schmidt, vor Düppel telegraphiſch einen Gruß. Beim 6. 
Infanterie-Bataillon (welches bei Friedrichsſtadt den Namen 
dieſer Stadt in ſeinen Fahnen ſich erwarb) ſahen wir die 
Compagniefahne der 1. Compagnie, die ein Braver jenes 
Bataillons vor der Ablieferung an die Dänen gerettet hatte. 
England. 

* Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht den Wortlaut der Cor⸗ 
reſpondenz zwiſchen der ſchleswig holſteiniſchen Deputation 
und Earl Ruſſell in London. Auf die Bitte des Herrn 
Theodor Reincke, der Deputation eine Audienz zu gewähren, 
antwortete Earl Ruſſel, daß er nicht „die Ehre haben könne, 
die Deputation zu empfangen, da er ſich nicht berechtigt füh⸗ 
len würde, der Conferenz den Juhalt einer ſolchen Unterre⸗ 
dung mitzutheilen. Wenn Sie aber“ — fährt Earl Ruſſell 
fort — „wünſchen, mir perſönlich eine Mittheilung zu ma⸗ 
chen, fo muß ich Sie erſuchen, die Güte zu haben, es ſchrift⸗ 
lich zu thun, unter der Voraus ſetzung jedoch, daß die Sache 
blos mich angeht.“ Darauf antwortete Herr Reincke im Na⸗ 
men der Deputation, daß dieſelbe nach der ihm gewordenen 
Antwort es ablehne, Earl Ruſſell die Miütheilungen ſchriftlich 
zu machen, ſondern dieſelbe dem Vertreter des deutſchen 
Bundes übergeben würde. Ferner bedauert die Deputation 
die Antwort von Carl Ruſſell, „da die freundliche Aufnahme, 
welche J. Maj. Miniſter bei früheren Gelegenheiten den Ab⸗ 
geordneten anderer unterdrückten Nationalitäten zu Theil wer⸗ 
den ließen, uns die feſte Hoffnung einflößte, daß Ew. Herrl. 
in Gemäßheit dieſer Präcedenzfälle nicht weniger freundſchaft⸗ 
lich gegen die Bewohner Schleswig -Holſteins geſinnt fein 
werde“. 

8 Frankreich. 

Paris, 10. Mai. Die Rede, welche der Herzog von 
Perfigny geſtern in St. Etienne hielt, und die heute der amt⸗ 
liche „Moniteur“ veröffentlicht, hat Aufſehen erregt, weil der 
Herzog ſich darin zum erſten Male über ſein Mißgeſchick bei 
den letzten allgemeinen Wahlen ausſpricht. Er giebt den Coa⸗ 
litionen der Journale and einigen feindlichen Einflüſſen ſchuld, 
daß die Pariſer, die ſonſt den Kaiſer mit ihren Acclamatio⸗ 
nen umgeben, und einige andere Wahlbezirke Oppoſitions⸗ 
Candidaten gewählt haben. Zugleich kündigt er eine neue 
Aera af, die des Friedens und des Fortſchritts, da die mili⸗ 
tairiſche Periode des zweiten Kaiſerreichs jetzt beendet ſei. 
Von der Freiheit ſpricht Herr von Perſigny nicht. Man be⸗ 
brachtet hier die Rede des Herzogs als den Vorläufer ſeiner 
Wiederübernahme des Miniſteriums des Innern. Sein Ein⸗ 
tritt ins Miniſterium werde den Rücktritt der Herren Drouyn 
de Lhuys und Fould aus demſelben bedingen. 


urchtbarem Knall und Getöſe wurde die ganze Schanze in 
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anzig, den 14. Mai. 

[Gewerbeverein] Zum Schluſſe des Winterſemeſters 
hielt Herr Dr. Kirchner geſtern einen Vortrag „Ueber die 
Sünden wider unſere Kinder.“ Anknüpfend an die Blumen» 
ausſtellung des Gartenbauvereins beſprach der Redner zu⸗ 
nächſt den bedeutenden Einfluß der Natur auf den Menſchen 
und rechnete es uns als Sünde an, daß wir diefen Einfluß 
auf die Kinder nicht oft genug wirken laſſen. Die gewöhn⸗ 
liche Art, Familtenſpaziergäuge oder Fahrten nach Jäſchlen⸗ 
thal zu machen, wurde als unzureichend erwieſen für die freie 
Bewegung der Kinder in der Natur und deren bildenden Ein: 
fluß auf dieſelben. Um dieſen gehörig wirken zu laſſen, ſeien 
längere Spaziergänge ins Freie erforderlich, bei denen man 
vielfach Gelegenheit habe, die Sinne der Jugend zu üben, 
das Nachahmungstalent, das Tontalent, den Zeitſinn, das 
Sprachtalent und das geſammte Denkvermögen zu bilden, da 
die Natur den reichſten Stoff für das Denken liefert. Die 
Gründe, welche meiſtens von ſolcher genaueren Bekanntſchaft 
mit der Natur abhalten, wurden un 
Mangel an Intereſſe, Mangel an Geſchick mit Kindern um⸗ 
zugehen und die leidige Mode. Für die körperliche Ausbil⸗ 
dung der Kinder in der Stadt wurde dann die Anlage von 
gehörig eingerichteten Spielplätzen empfohlen und nun der 
Werth und die Bedeutung der Jugendspiele als Vorſchule des 
Lebens nachgewieſen, ſo wie deren practiſcher Nutzen für die 
Erziehung des Characters in Beiſpielen eingehend erläutert. 
Der Redner zog hierbei beſonders die Verhältniſſe unſerer 
Stadt in Berückſichtigung und es wäre ſehr zu wünſchen, daß 
die von ihm gemachten Vorſchläge über die Spielplätze an 
1 telle Berückſichtigung fänden. An den Vortrag 
kuüpfte Hr. Dr. Kirchner noch einige Worte über die ers 
freuliche Wirkſamkeit des Vereins im vergangenen Winter 
und fand in dem allſeitig gezeigten Jutereſſe an den Beſtre⸗ 
bungen deſſelben die ſicherſte Bürgſchaft feines ferneren Ge⸗ 
deihens. Das lebhafte Bravo der Verſammlung galt als 
Zuſtimmung zu dem Wunſche, im nächſten October die Siz⸗ 
zungen wieder mit erneuter Kraft und Luft beginnen zu Können. 
— Der Vorſitzende Hr. F. W. Krüger ſchloß hierauf die 
Sitzung mit der Bemerkung, daß zwar die Wochenverſamm⸗ 
lungen bis zum October ausfielen, daß er aber verfuchen 
werde, im Laufe des Sommers die Mitglieder einige Male 
zu gemeinſamen Spaziergängen zu veranlaſſen und ſolle es 
ihn dann herzlich freuen, wenn eine recht große Zahl ſeiner 
öffentlichen Einladung Folge leiſte. ; 

* [Schwurgerichts⸗Verhandlung am 12. Mai.] 
1) In der vorigen Schwurgerichts⸗Periode wurde der Forte 
pächter Laszewski in Ramlei wegen Bedrohung mit Brand 
und verſuchter Brandſtiftung vom hieſigen Schwurgericht mit 
10 Jahren Zuchthaus beſtraft. Auf die von L. eingelegte 
Nichtigkeitsbeſchwerde wurde das Erkenntniß vernichtet und 
die Anklage zur nochmaligen Verhandlung an das Schwur⸗ 
gericht verwieſen, wozu heute Termin anftand. Die Ge: 
ſchwornen erachteten den L. der verſuchten Brandſtiftung nicht⸗ 
ſchuldig, dagegen der Bedrohung mit Brand ſchuldig und der 
Gerichtshof erkannte auf 2 Monate Gefänguiß und ordnete 
ſeine Freilaſſung an. 

2) Der Waldwärter Kitowski in Borzestowski betraf 
im Decbr. v. J. den Arbeiter Jacob Fuhrmann und deſſen 
Sohn Johann beim Holzſtehlen. K. ſchritt zur Pfändung, 
wobei ihn Jacob F. mit einer Axt bedrohte, Johann ihn aber 
zur Erde warf und in erheblicher Weiſe mißhandelte. Das 
Verdict der Geſcowornen lautete gegen beide auf Schuldig. 
Der Gerichtshof erkannte gegen Jacob F. 2 Monate und ge⸗ 
gen Joh. F. 2 Jahre Gefängniß. 

* Einer per Telegramm uns zugegangenen Mittheilung 
zufolge hat der heute zu Neuſtadt (W. Pr.) verſammelte 
Kreistag beſchloſſen, eine Chauſſee von Putzig über Sch oß 
Krockow zum Anſchluß an die Lebaer Chauſſee zu bauen und 
zur Verbindung mit der Bütower Chauſſee die Strecke von 
Occalitz nach Oliva zu bauen. 

Vermiſchtes. 

München, 8. Mai. Richard Wagner, welcher ſeit eini⸗ 
gen Tagen hier iſt, ſoll, wie man ſagt, eine feſte Auſtellung 
als Hof⸗Componiſt hier erhalten. 

— Die mediciniſche Akademie in Petersburg wird von etwa 
dreißig jungen Damen, zum Theil den höheren Ständen an⸗ 
gehörend, beſucht, die ſich für die ärztliche Praxis ausbilden. 


Schiffsnachrichten. s 

Abgegangen nach Danzig: Von Wisbeach, 9. Mai: 
Highland Chief, Farndale. 

Angekommen von Danzig: In Gravesend, 9. Mai: 
Ornen, —; — in Loweſtoft, 9. Mai: Danzig (D.), Mow⸗ 
bray; — in Chriſtiania, 29. April: Frithjof, Galſchlod; — 
in Texel, 9. Mai: Jantina Alida, Pybes; — 10. Mai: 
de Börs van Amſterdam, Basberg; — in Aberdeen, 9. Mai: 
Laurel, Jeffrey; — in Grimsby, 9. Mai: Nymphen; — in 
Leith, 9. Mai: Olive, —: — in London, 9. Mai: Aeolus, 
Shaw; — Faith, Mountain; — 10. Mai: Salem, Arm⸗ 
ſtrong; — in Sunderland, 9. Mai: Evith, Baird. 

Verantwortlicher Redacteur H. Nickert in Danzig. 


Coneurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis Gerich zu Thorn, 


; theilung, 
den 4. Mai 1864, Mittags 12 Ubr. 
Ueber das Vermögen des Pbotographen 
C. S. Schlenke iſt der gemeine Concurs im 
abgekürzten Verfahren eröffnet. 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann A. Haupt bierſelbſt beiellt, 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 

den 12. Mai er., 

Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. III. des Ge⸗ 
richtsgebaͤudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Henke anberaum⸗ 
ten Termine die Erklärungen über ihre Vor⸗ 
ſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
ters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfol en oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis um 
30. Mai cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer eilwaigen Rechte, 
ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pf nd⸗ 
inhaber und andere mu denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand 


ſtücken nur Anzeige zu Lachen. 2044 
Concurs⸗Cröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 
1. Abtheilung, 

den 12. Mai 1864, Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Kaufmannsfrau 
Witiwe Abraham Meyer hierſelbſt iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet. 

Zum a 80771 Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizralh Sall bach hier beſtellt. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben „oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. 
Juni er. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer elwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 2222² 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 


1. Aothe lung, 

den 12. Mai 1864, Vormittags 10 Uhr, 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
W. Meyerſohn in Conitz iſt der kaufmänni⸗ 
ſche Concuis eröffnet. 

Zum einiiweuigen Verwalter der Maſſe ift 
der Rechts⸗Anwalt Klein hier beſtellt. 

Allen, weiche vom Gemeinſchulbner etwas 
an Gelo, P.upieren oer anderen Sachen im 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an 
denſelben zu verabfolgen ober zu zahlen: viel⸗ 
mehe von dem Beſitze der Gegenſtaͤnde bis zum 
1. Juni d. J. inſchlietzlich dem Gerichte over 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, ma Vorbe alt ihrer elwaigen Rechte, 
ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mıt venjeiben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchulosners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Piaud⸗ 
ſtucken uns Anzeige zu machen. 2219 


Concurs⸗Cröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 
1. Abtheilung. 
den 12. Mai 1864, Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
M. Freundlich in Conitz iſt der kaufmänni⸗ 
ſche Concuis eröffnet, N 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Hummel hierſelbſt veiellt 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrfam baben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
1. Juni d. J., einſchließ zich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
chen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
haben von den in ihrem Beſitze defindlichen 
Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. (2220 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 
1. Abtheilung, 
den 12. Mai 1864, Vormittags 10 Uhr, 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns David 
Roſenberg in Lonitz iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechis⸗Anwalt Klein hierſeltſt beſtellt. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
1. Juni d. J., einſchließſich dem Gerichte 
oder dem Verwaller der Maſſe Anzeige zu mas 
chen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer eimaigen 
Rechte, evenvahin zur Koncuremafje abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleic⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pland⸗ 


jtüden uns Ungeive zu machen. 12223“ 

ügener Schlemmkreide, 19 Sgr. pro 
N e. Cte. bei Wbnahme . einem 
FJaſſe, franco Danzig vor die Thure, 


empfiehlt 2 12237] 
Carl Hoppe in Neufahrwaſſer. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis Gericht zu Conitz, 


1. Abtheilung, 

den 12. Mai 1864, Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
N. A. Meyer in Conig iſt der kaufmänniſche 

oneurs eröffnet. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizraih Hummel hierſelbſt beſtellt 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegen pände bis zum 
1. Juni d. F., einſchließ ich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ih er etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze defiadlichen Pf nd⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 12224 


— Eoneurd-Gröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 


1 Abtheilung, 
den 12. Mai 1864, Vormittags 10 Uhr, 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
G. Graul in Conitz iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet. i 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Sallbach hier beſt llt. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Gelo, Pepieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
eilwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu ve abfolgen ober zu zahlen; viel: 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
1. Juni d. J. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbebalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahm zur Concursmaſſe abzulief rn. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuld ers haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Prand: 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 22²²ꝛ1 
In dem Concurſe über das Geſellſchaſtever⸗ 

mögen der Handels Geſellſchalt Gebrüder 
Meſeck hat der Holzkapitain C. A. Fiſchbeck 
am Ganskruge hierſelbſt noch nachträglich eine 
Wechſelforderung von zuſammen 1336 „ 5 Apr 
ohne Beanſpruchung eines Vorzugsrechts ange⸗ 
meldet. ; 

Zur eng dieſer Forderung iſt ein 


Termin au 1 
den 30. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Stadt: und Kreisgerichts⸗-Rath Cas⸗ 
par Zimmer No. 18 anberaumt, wovon die 
Betheiligten hierdurch in Kenntmniß gelegt 
werden. 2229] 
„Danzig, den 29. April 1864. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. 7 


In dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Speiſer :u Elbing iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 


den 31. Mai 1864, 
Vormittags 11 ul, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 10 anberaumt worden. Die Betbei⸗ 
ligten werden hiervon mit dem Bemerten in 
Kenntniß geſetzt, daß alle ſeſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Ar ſonderungs: Recht in Anspruch ger 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faflung über den Accord berechtigen. [2209] 
bing, den 30. April 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Heßner. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Prawdzicki zu Dirſchau iſt zur 
Anmeldung der Forderungen der un kü 
biger noch eine 2. Friſt bis zum 4. Juni 1864 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Auſpruche noch nicht angemeldet 
buben, werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
Tage bei uns ſchriſtlich oder zu Protekoll ans 
zumelden. Der Termin zur Prüfung aller in 
der Zeit vom 15. April cr. bis zum Ablaufe 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt 
auf den 13. Juni cr., 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisreichter Go e⸗ 
tigt im Terminszimmer No. 1 anberaumt und 
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
ſämmilichen Gläubiger ufgefocdert, welche in⸗ 
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirke ſeinen Wehnſitz hat, muß 
bei der Anmeld ung feiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnbaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Acten 11 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft ſeblt, werden die Rechtsanwälte, Juſtiz⸗ 
Rath Droſte, Juſtiz⸗Rath Schrader und 
Rechts⸗Anwalt Heise zu Sachwaltern vorge: 
chlagen. 2201 
r. Stargardt, den 1. Mai 1864. 


Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung, 
Der Commiſſar des Coucurſes, 


Bekanntmachung. 

An unſerer Stadtſchule, die zu einer höhe⸗ 
ren Bürgerſchule umgeſchaffen werden ſoll, iſt 
die Stelle des vierten weſſenſchaſtlichen Lehrers 
mit einem Gehalte von 500 „ fofort zu be 
fegen. Bewerber, welche pro lacultate docendi 
geprüft find, wollen uns ihre Zeugniſſe binnen 
3 Wochen einreichen. 11810 

Marienwerder, den 23. April 1864. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Otto un hier iſt zur Ver⸗ 
. 2 Beſchlußfaſſung über einen Accord 


ermin au : 
den 1. Juni er, 
Vormittags 10 Uhr, i 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
8 No. 18 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenutniß geſetzt, daß alle fejtgejtellten oder vor⸗ 
läufig gugelaßegen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. 
anzig, den 9. Mai 1864. 


D 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Conecurſes. 
Caspar. 2228] 


Bekanntmachung. 

Bei der am 31. December d. J. vorge⸗ 
nommenen Verlooſung der Pr Stargardter Kreis⸗ 
Obligationen ſind ausgelooſt: 0 

I. von den 43procentigen Obligationen 

erſter Emiſſion: 
Littra A, zu — 5 7957 Thaler: 


o. 20. 
Littra B. zu zweihundert Thaler: 
No. 17/, 101, 128. 
Littra C. zu einhundert Thaler: 
No. 81, 94, 99, 115, 141, 190, 323, 403, 414: 
Littra D. zu fünfzig Thaler; 
No. 24, 54, 155, 156, 16% 390. 

Littra E. 10 fünf und zwanzig Thaler: 
No. 92, 137, 141, 202, 217, 222, 298. 
II. von den A 4½procentigen Ooligationen 

zweiter Emiſſion: 

„Littra C. zu zweihandert Thaler: 

No. 60, 89. 
III. von den B. 5procentigen Obligationen 
zweiter Emiſſton: 
Littra b. zu einhundert Thaler: 
No. 38, 128. 
Littra c. zu zweihundert Thaler: 
o. 70, 100. 

Dieſe ausgelooſten Obligationen werden 
den Beſitzern mit der Aufforderung gekündige, 
den darin vorgeſchriebenen Capital⸗Beirag vom 
3. Juli k. J a, bis zum 1. Geptemver k. J. 
in der bieſigen Kreis-LCommunal⸗Kaſſe oder bei 
den Herren Otto & Co. in Danzig gegen 
Rückgabe der Kreisobligationen mit den dazu 
gehörigen erſt nach dem 2. Juli k J. fälligen 
Zinscoupons in Empfang zu nehmen. 

Pr. Star gardt, den 31. December 1863. 


Die Chauſſee-Bau⸗Commiſſion. 
v. Kries v. Jackowski. Ewe. Rueß. 


ie Kabrun'ſche Gemälde: und Kupfer: 
ih: Sammlung in dem Houfe Hundegaſſe 
No. 10 wird dem Beſuche des Pablikums vom 
16. d. M. ab bis zum 1. November 1864 an 
jedem Sonntage Mittags von 11 bis 1 Uhr 
geöffnet ſein. 2234, 


Danzi * Per 1 1864. 
Die Kekteſten der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. C. N. v. Frantzins. 
Bifchoff 


Pferde⸗Auction. 


Am 18. Mai cr., Mittags 12 Uhr, ſollen 
in Nakel (Oſtbahnſtation) im Hotel du Nord 
aus dem Geſtüt des Herrn v. Treskow circa 
20 Stück groößtentheils vier⸗ und fünfjährige 
Pferde meiſtbietend verkauft werden. Sämmtliche 
Pferde find ſehr edel gezogen, geritten auch 
einige Paare gefahren. Am Tage vor der Auc- 
tion können die Pferde daſelbſt von 10 bis 2 
Uhr beſichtigt werden. 

Grocholin bei Exin, den 1 Mai 1864 


Das Dominium 
Verkauf von Brennerei. 
Utenſilien. 


Wegen gänzlicher Aufgabe der Brennerei 
ſollen in P onchott dei Wroßk sämtliche Bren⸗ 
nerei⸗Utenſilien verkauft werden. 

Diefelben beitehen namentlich in: 1 eiſ. 
D.⸗Keſſel, 171“ lang, 437 D. von Borſig 
Moabit erb. zu 35 atm. Dr. conceſſ., erſt Jen 
gerdit im Betrieb, 1 kupf. Wechſel,Apparat, 
neueſt. Conſtruct., v. Schulz Choczieſen erb., 
ſeit December im Betr., derſ. ſreibt jetzt mit 
Torſſeuer 9000 Du. Maicche in 8-10 St ab, 
10 Gähr⸗Boit., durchſchnittl. v. 205 Qu. Inb., 
9 Heſenp, 3 kupf, M⸗Hef⸗Eim., vorm. Bott, 
mit Rübrmert, Küblſchiff, Maiſch⸗ und Waſſer⸗ 
Reſ., Quell⸗Bott., 2 Kart. D.-Fäſſ,, neuer Kart. 
Quetſche, 1 neue und 1 alte Malz. Qu., div. 
Pumpen und fonft, Zubehör, 

Der Verkauf findet im Ganzen oder ein⸗ 
zeln ſtatt. Kaufluſtige baben jetzt noch Gelegen⸗ 
heit, die Brennerei im Betriebe zu ſehen. Die 
Ar nahme kann ſofort nach brerdigtem Betriebe, 
waheſcheinlich Mitte Juni, ſtattfinden. Sichern 
Bergen ſoll Stundung d. Naufg. gewährt 
werden. 5 

Poſt⸗Stat. Wrotzk 4 M. entf., Eiſenbahn⸗ 
S. Tomas M., Worlubien 8 M. 2135 

e aſchinen Papier und Dach 

pappenfabrik 8 


J. A. Ceichgräber 


in Zuckau bei Danzig, 
empfieblt ire feuerſicheren, asphaltirten 
Dachpappen, ſowie ſammtliche Deckma ⸗ 
terialien, in aberkannt beſter Qualität und 
übernimmt auch das Eindecken von Dächern un: 
ter ihrer Öarantie, Preis -Eouraute ſtehen auf 
frankirte Anfragen franco und gratis zu Dienſten 


Von der Königlichen een \ 


geprüfte, fenerfichere, asphal- 
ticte Dachpappen, Dach filz, ſo wie 
alle anderen Dachdeckmatertalten 
aus der Fabrik des Herrn D. Ep- 
penstein in Berlin erbielt ich 
wiederum in Commiſſion und offer 
eire ich Dachpappe beſter Qualität 
mit 3 & pro 150 (J, Fuß 
120001 Th. Kirste 

Frauengaſſe 31. 


— 


Für au Magenkrampf, 
Verdanungsſchwäche 


ꝛc. Leidende. 
Dank! 

Ich ſpreche der Familie des weiland 
Dr. med. Doecks zu Baunſtoff öffentlich 
meine Anerkennung aus für die erhaltene 
Arzenei Nach pünktlichem Gebrauche derſel⸗ 
ben verſpüre ich Nichts mehr von * 
Magenkrankheit, die der Kunſt dreier Aerzte 
nicht weichen wollte. Mit Recht empfehle 
daber allen 2 = aan dieſe Eur. 

zth. Naſſau, April 
Wilhelmine S 4. 
g Tochter des Bürgermeiſters. 
Eine Brochüre über die Dr. Doecks che 
Eur wird gratis ausgegeben in der Gr: 
pedition dieſes Blattes. [I 


Hoember 
1804. 1 


TE TE TE 


r 
Die Nähmaſchinenfabrik von R. Ko- 
walsky, Danzig, 4. Damm 3, 

empfiehlt ihre auf das Vollkommenſte und Ele⸗ 
ganteſte hergestellten Nähmaſchinen in den vers 
ſchiedenſten Größen, ſowohl für den Familien⸗ 
grund als für Waͤſchfabriken, Herrens und 
amenſchneider, Schuhmacher, Sattler, Kürſch⸗ 
ner ıc., beſonders dauerhaft und fo practiſch einge⸗ 
richtet, daß man die Handhabung ſchnell und 
leicht erlernen kann. 2232) 


Lotterie⸗Antheile en tm 


Preuß Klaſſen⸗Lolterie zu haben bei 
12230] v. Tadden — Dirſchau. 


Für Pau-Unternehmer. 
rt zu Bauzwecken em- 


die Verwaltung der Anna = Hütte 
zu Könige 4 
Friedländer Thor N. J und 2, Ro . 


Kneiph. Langgaſſe No. 18, 
Eichen⸗Borke 


lan im Walde des Dominium Targowysko bei 
Lobau geſchält werden. Liebba er zu dieſem 
Unternehmen können ſich deim Beſißzer in 
Targowysko melden. 5 


einſte Pommerſche Cervelat⸗Wurſt empfing 


und empfiehlt 
C. LE. Teſſmer, Holzmarkt 22. 


Den geehrten Käufern theile ich im Auftrage 
mit, daß in der Bromberger Gegend, we⸗ 
gen Auswanderung nach Polen, mehrere ſchöne 
Ritter⸗Güter mit vollständigem Inventarium, 
zum ſofortigen Antritt ohne Unterhändler zur 
Dispoſition ſtehen. Um ſchleunige 9105 
1 


wird gebeten. 12¹ 
Oswald Muetzell, 

auf Wolice bei Barcin. 

Für einen jungen Mann, der Apo- 

the ker werden will, iſt in meinem 


Geſchäft eine Stelle vacant. 
11317] C. v. d. Lippe 
in Danzig. 


Braumeiſterſtelle vacant. 


„Fur eine bedeutende auswärtige herrſcha 

liche Brauerei wird ein im Fach grandi 
erfahrener ſicherer Mann als Brau- 
meiſter zu er gagiren gewuünſcht. Das Jah⸗ 
reseinkommen überſteigt 300 Thlr. bei 
freier Wohnung und Feuerung und wer⸗ 
den außerdem einem Verhenatheten genügendes 
Zeputat, jo wie einem Unverheirakheten freie 
Station bewilligt. Dieſe Stellung iſt eine dau⸗ 

i 


ernde und vortheilhafte. Reflecla 
gern weitere Auskunſt J. Holz in 18 
Fiſcherſtraße 24 lin, 


Ein gewandter, zuverlaͤſ⸗ 
ſiger Protokollführer 
wird geſucht. 21770 
Waas, 
Spezial⸗Kommiſſar, 
Scharrmacherg. 3. 
Dampfboot - Verbindung 


Danzig—London. 
Zwischen dem 26. und 31. d. 
Mts. werden die Herren Bremer, 
Bennett u. Bremer in London 
den Schrauben- Dampfer „Ida“, 
Capt. R. Domke, mit Stück- 
gütern nach hier expediren. 


Th. Rodenacker, 


(2233) Hundegasse 12. 


Kegelbahn in Strohdeich! 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube 
ich mir meine aufs Neue ſehr gut und 
proper eingerichtete Kegelbahn beſtens zu 

03 


empfehlen. 
M F. Hübner. 4 


Heute Abend 


Schachclub 


im Hotel de St. Petersbourg⸗ 


e Heute Abend 


3 Angelclub. 


Der Magiſtrat. ee ER. sr ef in Danzig. 


